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Stadt Grevesmühlen
Stadtvertretung Grevesmühlen

Tagesordnung

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, 
der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2 Mitteilungen des Stadtpräsidenten VO/12SV/2011-
096

2.1 Berufung und Verpflichtung des Nachrückers in die Stadtvertretung

3 Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Stadt 
Grevesmühlen und Sachstandsbericht zum Projekt "Betreibermodell 
Straßenbeleuchtung in Grevesmühlen

4 Einwohnerfragestunde

5 Bestätigung der Tagesordnung

6 Billigung der Sitzungsniederschrift vom 29.08.2011

7 Satzung für die Benutzung der Stadtbibliothek Grevesmühlen VO/12SV/2011-
083

8 3. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Grevesmühlen über 
die Erhebung einer Hundesteuer

VO/12SV/2011-
075

9 Besetzung des Hauptausschusses VO/12SV/2011-
100

10 Besetzung des Umweltausschusses VO/12SV/2011-
101

11 Wahl eines Vertreters für den Regionalen Planungsverband 
Westmecklenburg

VO/12SV/2011-
098

12 Antrag der SPD Fraktion zur Neu- bzw. Umgestaltung der Cap- 
Arcona- Gedenkstätte auf dem Tannenberg

VO/12SV/2011-
092

13 Antrag der CDU-Fraktion - Maßnahmen zur Neustrukturierung der 
Park- und Verkehrssituation an der Regionalen Schule am 
Wasserturm und der Grundschule am Ploggensee

VO/12SV/2011-
097

14 Anfragen und Informationen der Stadtvertreter

Nichtöffentlicher Teil

Sitzung der Stadtvertretung Grevesmühlen, Nr: SI/12SV/2011/05

Sitzungstermin: Montag, 24.10.2011, 19:00 Uhr

Ort, Raum: Rathaussaal, Rathaus,  Rathausplatz 1, 23936 Grevesmühlen
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15 Reservierung einer Teilfläche des Flurstückes 76, Flur 16, 
Gemarkung Grevesmühlen

VO/12SV/2011-
084

16 Anfragen und Sonstiges

Öffentlicher Teil

17 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe der im 
nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse



Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

Stadt Grevesmühlen

Informationsvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Hauptamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2011-096
öffentlich

14.10.2011
Höft, Inka

Mitteilungen des Stadtpräsidenten
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

24.10.2011 Stadtvertretung Grevesmühlen



Bericht des Stadtpräsidenten ( Zeitraum  : 17.8.2011  bis 14.10.2011 )

Teilnahme :

19.8.   - Wahlgespräch der OZ

22.8.   - Abstimmungsgespräche zur Vorbereitung der Stadtvertretersitzung
             am 29.8.2011

26.8.   -Jubiläum -Hr. Galda-

26.8.   - 20 Jahre Gymnasium am Tannenberg

29.8.   -  Stadtvertretersitzung

7. 9.    - Vertragsverlängerung -Vorbereitung auf die Berufsausbildung ( ÜAZ-
               EON ) an der Förderschule Grevesmühlen

12.9.   - Umweltausschuss

13.9.   - Kultur-und Sozialausschuss

16.9.   - Saisonabschluss-Schulgarten der Grundschule “ Fritz- Reuter “

26.9.   - Finanzausschuss 

27.9.   - Hauptausschuss

29.9.    - Präventionsrat des Kreises

8.10.   - 20 Jahre BRSV - Aktionstag “Lust auf Bewegung - Gesundheit er-
              leben"

12.10. - Kultur - und Sozialausschus  

 13.10. - Projekttag am Gymnasium
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VO/12SV/2011-102
öffentlich

17.10.2011
Höft, Inka

Bericht des Bürgermeisters
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

24.10.2011 Stadtvertretung Grevesmühlen
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Bericht des Bürgermeisters zur Stadtvertretersitzung am 24.10.2011

Geschäftsbereich Hauptamt

Kita / Schulen / Jugend

Bereich Kita:

Unter Mitwirkung des Elternrates wird ab 02.01.2012 die Vollverpflegung in der 
städtischen Kita "Am Lustgarten", Am Lustgarten 24- 26 in Grevesmühlen mit dem 
Speisenanbieter Inservio GmbH eingeführt.

Die Kindertageseinrichtung (Kita) bietet dann täglich für die Kinder eine vollwertige 
und gesunde Verpflegung während der gesamten Betreuungszeit über einen 
externen Speiseversorger an. Das Verpflegungskonzept der Kita beinhaltet:

 für die Krippe und den Kindergarten: Frühstücksangebot, Zwischenmahlzeiten,  
Mittagsverpflegung und verschiedene Getränkeangebote  (3,10 € und 3,40 €)

 für die Hortbetreuung a.) in der Schulzeit eine Mittagsverpflegung 
     verschiedene  Getränkeangebote (3,40 €)
b.) sowie in den Ferien zusätzlich ein 
     Frühstücksangebot (1,25 € und 3,95 €).  

Die Bestellung, Abbestellung und Zahlungsmodalitäten regelt der Speisenversorger 
vertraglich mit den Eltern eigenverantwortlich.

In einem Elternabend Anfang November 2011 werden die Eltern über die Einführung 
der Vollverpflegung informiert und der Speisenanbieter wird sich und sein Angebot 
vorstellen.

Kita- Belegung Oktober 2011:

Betreuungsform Ganztags Teilzeit
Krippe 18 3
Kindergarten 39 32
Hort 163 76

Für eine Betreuung in Krippe und Kindergarten liegen der Verwaltung diverse 
Anträge von Eltern vor. Es werden hier Wartelisten geführt. Die Aufnahme der Kinder 
variiert monatlich entsprechend des Beginns der Erwerbstätigkeit der Eltern.

Bereich Schule:

Schülerzahlen September 2011:
Grundschule „Am Ploggensee“: 227
Grundschule „Fritz Reuter“: 233
Regionale Schule „Am Wasserturm“: 422
Summe: 882
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Die Anmeldungen der Schulanfänger für das Schuljahr 2012/2013 in den 
Schuleinzugsbereichen der städtischen Grundschulen wurden für

a) die Grundschule „Fritz Reuter“ am 24. , 27. und 29. September 2011
und werden für 
b) die Grundschule „Am Ploggensee“ am 11. und 13. Oktober 2011
im Sekretariat der jeweiligen Grundschule entgegen genommen. 

Bereich Jugendsozialarbeit:

Für die Herbstferien vom 17. bis 21. Oktober 2011 wurden von der Stadtjugendpflege 
in Zusammenarbeit mit dem Schülerfreizeitzentrum vielfältige  Angebote erarbeitet. 
Die Kinder und Jugendlichen können hier Veranstaltungen und Projekten nach ihren 
Neigungen und Interessen besuchen. 

Archiv:

Das Stadtarchiv konnte im Sommer erneut umfangreiche Maßnahmen zur 
Bestandserhaltung realisieren. Aus dem Bestand der älteren Stadtakten wurden etwa 
13 laufende Meter Archivgut zur Schimmelpilzbekämpfung einer Bestrahlung 
unterzogen und anschließend blattweise ausgeputzt. Außerdem wurde ein 
Einwohnermeldbuch von Gostorf vom Beginn des 20. Jahrhundert restauriert. Diese 
Bestandserhaltungsmaßnahmen kosteten insgesamt 3.700 Euro. Die 
Restaurierungen wurde zu etwa einem Drittel durch das Bildungsministerium 
Mecklenburg-Vorpommern gefördert.

Personal:

Das Personalkonzept wurde dem Hauptausschuss zur Vorberatung vorgelegt und 
geht mit den dort geäußerten Änderungswünschen zur Beschlussfassung in den 
nächsten Sitzungsturnus.

Kultur:

Die Sommermonate waren kulturell in erster Linie geprägt von den Sommermusiken 
in der St. Nikolai Kirche Grevesmühlen und den Dorf- und Erntefesten in den 
Ortsteilen und im Bereich des Amtes Grevesmühlen Land. 

Events Dritter in städtischen Räumen mit Öffentlichkeitswirksamkeit:

Lfd. Nr. Datum Name der 
Veranstaltung

Veranstalter Ort

1 Jeden 4. Öffentliche Hanse Klinikum Rathaussaal
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Sonntag im 
Monat

medizinische 
Vorträge

Wismar

Arbeit der Beiräte und Arbeitsgruppen

Schwerpunktthemen/ Projekte
Museumsbeirat Vorbereitung der Kulturnacht und Ausstellung Vampire
Bibliotheksbeirat Vorbereitung der Kulturnacht am 30.10.11

Vorlage des Entwurfes zur neuen Bibliothekssatzung
Seniorenbeirat
 

Barrierefreies Wohnen, Unterstützung der Altenpflege durch 
ehreamtliches Engagement

Vereinsbeirat Neuordnung der Vereinsregistratur, Abfrage aller Vereine zu 
Aktualisierung der vorhandenen Daten
Vorbereitung der Kreihnsdörper Adventwoche

Stadtinformation

Urlaubssaison - Ferienwohnungen waren trotz schlechten Wetters belegt
2011 - Wetterbedingt mehr Urlauber in Sehenswürdigkeiten

- Flyer "Grevesmühlen - Ein Rundgang" wurde viel genutzt
- Mehrere Gäste standen  beim Gasthof Altes Rathaus vor 
verschlossenen Türen, obwohl sie gebucht hatten und die Buchung 
auch bestätigt wurde

Messe "Du und 
Deine Welt"

- Knapp 2500 Urlaubskataloge an potenzielle Urlauber ausgereicht
- Info zu "Grevesmühlen - ein Rundgang" wurde gern mitgenommen

Urlaubskatalog - Anzeigenaquise abgeschlossen
2012 - Herausgebergemeinschaft entschied sich, den UK 2012 bei der 

Druckerei "ODR Druck" in Auftrag zu geben, wie schon in den Jahren 
zuvor

Tourismus allg. - Interesse an einer offenen Kirche besteht nach wie vor
 

Stadtbibliothek

Anzahl der Benutzer gesamt 3.103

Anzahl der Ausleihen im o. g. 
Zeitraum

25.579

Anzahl Mediensätze 29.341
Abgänge 1.921
Zugänge 1.407

Die Stadtbibliothek erhielt in diesem Jahr wieder den Zuschlag für die zweite Auflage 
des Ferienleseclubs, dessen Schirmherr der Kultusminister war. Die 
Nordmetallstiftung und das Ministerium stellen Fördermittel dafür bereit. 2011 
nahmen 28 Schüler teil, die 135 Bücher lasen - 41 mehr als im Vorjahr. Am 02. 
September wurden die Zertifikate in einer Abschlussveranstaltung feierlich 
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übergeben. Die Lehrer sind aufgefordert diese Zertifikate mit in die 
Leistungsbewertung der Schüler einzubeziehen.

Städtisches Museum

Aktivitäten Zahlen und 
Erläuterungen  
- Ausstellung "Den Piraten auf der Spur" wurde auf der 
Messe gezeigt
- Mehrere hundert Besucher am Tag (insgesamt ca. 4000 
Besucher)

Messebetreuung "Du und 
Deine Welt" in Hamburg

- War vor allem für Kinder anziehendAusstellung Nr.: 4 Den 
Piraten auf der Spur - Touristen konnten Entwicklung des Piraten Open Airs in 

Grevesmühlen durch Film von Herrn Bentin verfolgen
Aktion - Piraten Open Air - 
freier Eintritt im Museum

- Aktion ist gut angelaufen - Freikarten brachten vermehrt 
Besucher 

Führungen 2 Erwachsenengruppen und 1 Schülergruppe

Beratungen, Absprachen 
Museumsbeirat: 

2 Beratungen zur Kulturnacht mit Sven Schiffner und 
Frank Markwardt 

Besucherzahlen: Jul 11 320 Besucher
 Aug 11 214 Besucher
 Sep 11 86 Besucher
Gesamtbesucherzahl: Gesamtbesucherzahl bis Ende September 1594 
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Geschäftsbereich Finanzen

- Nachtragshaushaltsplanung 2011:
- Der 1. Nachtragshaushalt für die Stadt Grevesmühlen sowie für das 

städtebauliche Sondervermögen wurden zwischenzeitlich durch die Untere 
Rechtsaufsichtsbehörde genehmigt und öffentlich bekannt gemacht.

- Haushaltsplanung 2012:
- Der Entwurf des Haushaltsplanes 2012 für die Stadt Grevesmühlen wurde 

im Rahmen der Budgetdiskussion in den Fachausschüssen beraten. Die 
Ergebnisse werden derzeit eingearbeitet. Der Haushalt wird dann dem 
Finanzausschuss am 14. November vorgelegt und soll am 05. Dezember 
durch die Stadtvertretung beschlossen werden. Damit wäre die Stadt 
wieder im üblichen Beschlussrhythmus für die Haushaltsplanung, welcher 
sich durch die Doppik-Einführung ab 2009 verschoben hatte.

- Der Orientierungserlass des Innenministeriums liegt seit 6. Oktober vor. Er 
enthält keine Aussage zu Zahlungen des Landes an die Stadt 
Grevesmühlen aufgrund des Verlustes des Kreissitzes. 

- Die Haushaltsplanung 2012 der Gemeinden und des Amtes ist ebenfalls in 
Vorbereitung. Mit der Umstellung der Gemeinden Gägelow und Warnow 
auf den doppischen Buchführungsstil sind zum 01.01.2012 planmäßig alle 
Gemeinden auf Doppik umgestellt. Die neuen Produktpläne wurden für 
diese beiden Gemeinden mit den Gemeindevertretungen abgestimmt. 

- Haushaltssicherungskonzepte
- Die Fortschreibung für die Stadt Grevesmühlen wurde für den kommenden 

Sitzungsturnus vorbereitet.
- Auch für alle amtsangehörigen Gemeinden sind die 

Haushaltssicherungskonzepte für das Jahr 2012 fortzuschreiben. 

- Jahresrechnungen 2010: 
- Die kameralen Jahresrechnungen für die Gemeinden Hanshagen, 

Gägelow, Rüting, Testorf-Steinfort, Upahl, Warnow und für das Amt 
Grevesmühlen - Land wurden fertig gestellt und durch den Amts-
Rechnungsprüfungsausschuss geprüft. 

- Außerdem wurden durch den Amts-Rechnungsprüfungsausschuss 
stichprobenartige Belegprüfungen der Ergebnis- und Finanzrechnungen 
der Jahre 2009 und 2010 vorgenommen. 

- Der Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt hat sich in den letzten 
Wochen mit den Zuschüssen an Verbände und Vereine sowie den 
Nebenbuchhaltungen, den Zahlstellen, Handvorschüssen und dem 
Automatengeld befasst.

- Außerdem erfolgten diverse Prüfungen beider 
Rechnungsprüfungsausschüsse zur Verwaltungsumlage. Hierzu wird im 
nächsten Beschlussturnus eine Vertragsänderung, die sich auf den 
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Umlageschlüssel für die Personalaufwendungen sowie die neuen 
doppischen Produktsachkonten bezieht,  vorgelegt.

- Umstellung auf die Doppik:
- Derzeit wird die Eröffnungsbilanz für die Gemeinde Börzow durch das 

Rechnungsprüfungsamt des Landkreises vor Ort umfangreich geprüft.
- Zwischenzeitlich hat ein weiterer  Arbeitskreis für die Frühstarter-

Kommunen in Schwerin stattgefunden. Die hier gewonnenen Erkenntnisse 
(u. a. Änderung der Gemeindehaushaltsverordnung und der 
Verwaltungsvorschriften, demnächst neue Arbeitshilfen für 
Gesamtabschlüsse) werden sukzessive umgesetzt.

- Interessenbekundungsverfahren für Strom- und Gaskonzessionen
- Das Auslaufen des Konzessionsvertrages für die Stromversorgung in der 

Stadt Grevesmühlen am 27.06.2013 wurde im Bundesanzeiger 
bekanntgemacht. Bewerber haben ihr Interesse Innerhalb einer Frist von 3 
Monaten, die bereits abgelaufen ist, haben lediglich die Stadtwerke  ihr 
Interesse bekundet. Im nächsten Sitzungsturnus wird daher der 
Vertragsabschluss zur Beschlussfassung vorgelegt.. 

- Im Interessenbekundungsverfahren für die Stromversorgung acht weiterer 
Gemeinden des Amtsbereiches steht bislang noch  die 
Vergabeentscheidung der Gemeinde Bernstorf aus. 

- Auslaufen von Zinsbindungen für Investitionskredite 
- Durch die Kämmerei werden derzeit die Kredite zusammengestellt, deren 

Zinsbindungsfrist 2012 ausläuft. Hierfür wurden Anträge an das 
Innenministerium zur Anschlussfinanzierung aus dem Kommunalen 
Aufbaufonds gestellt. Dies betrifft sowohl amtangehörige Gemeinden als 
auch zwei größere Darlehen der Stadt Grevesmühlen. 

- Das Innenministerium hat mit der Eingangsbestätigung mitgeteilt, dass die 
Entscheidung für die anstehende Umschuldung zum 30.10.2012 in der 
Frühjahrssitzung, zum 31.12.2012 in der Herbstsitzung des Beirates für 
den kommunalen Aufbaufonds (Oktober 2012) vorgenommen werden 
kann. Außerdem werden Umschuldungen nachrangig gegenüber allen 
anderen investiven Maßnahmen behandelt. 

- Zum 15.08.2011 endete zudem die Zinsbindungsfrist für ein KfW-Darlehen 
der Gemeinde Rüting. Die Marktkonditionen liegen derzeit unter denen der 
KfW. Daher wurde das Darlehen nach Ausschreibung auf die Sparkasse 
MNW (Zinssatz 3,67%) umgeschuldet.
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- Beteiligungsverwaltung:

Stadtwerke Grevesmühlen GmbH/Gasversorgung Grevesmühlen 
GmbH/Wärmeversorgung Grevesmühlen GmbH:

Die Arbeiten zur Verlegung der Fernwärmeleitung zur Malzfabrik sind bis zum 
Kreisverkehr Karl-Liebknecht-Platz voran geschritten. Die Fritz-Reuter-Schule wurde 
pünktlich zur Einschulung an das Fernwärmenetz angeschlossen. Ebenso erfolgte 
der Anschluss der dortigen Sporthalle, des Pelzerschen Speichers, der Kirchstraße 
2/4 sowie der Wismarschen Straße 5. Ein Fernwärmeanschluss der Sparkasse 
wurde vorbereitet, aber nicht realisiert, da die Sparkasse eine Entscheidung erst zu 
einem späteren Zeitpunkt treffen will. Die Arbeiten erfolgten bisher ohne wesentliche 
Einschränkungen oder Beeinträchtigungen. Es wird davon ausgegangen, dass bis 
November die Bauarbeiten bis zur Malzfabrik beendet sind. 

Zurzeit findet derzeit der Plantausch von 299 Strom- und 197 Gaszählern im 
Versorgungsgebiet statt. Aktuell sind rund die Hälfte der vom Plantausch betroffenen 
Gaszähler sowie ca. 70 % der Stromzähler gewechselt. 

In diesem Jahr wurde die Maßnahme zum Vogelschutz für alle Freileitungen 
fortgeführt und abgeschlossen. Auf den Strommasten wurden entsprechende 
Kunststoffabdeckungen montiert. Ebenfalls erfolgte die Holzfreimachung aller Strom-
Freileitungen.

Die Stadt Grevesmühlen sowie die Gemeinde Upahl haben im vergangenen Jahr der 
Stadtwerke Grevesmühlen GmbH den Zuschlag für den ausgeschriebenen 
Konzessionsvertrag Gas erteilt. Damit ist seit 23. September 2011 die Stadtwerke 
Grevesmühlen GmbH Gas-Konzessionsnehmerin für die Stadt Grevesmühlen und 
die Gemeinde Upahl. Die konkreten Maßnahmen zur Übernahme des Netzes wurden 
zwischen dem alten und neuen Konzessionsnehmer geklärt. Es wurde sich dafür 
entschieden, die Netzübertragung an die Stadtwerke aus steuerlichen 
Gesichtspunkten zunächst über ein Pachtmodell zu realisieren.

Zum Thema Elektromobilität beabsichtigen die Stadtwerke eine Stromtankstelle in 
Grevesmühlen zu errichten. Aktuell wurde ein Elektrofahrrad angeschafft, das auch 
zum Verleih an interessierte Bürger angeboten wird. 

Wobag 

Die Komplettsanierung/Modernisierung der Wismarschen Straße 49 wurde am 30. 
September 2011 abgeschlossen. Alle 3 Wohnungen sind ab dem 1. Oktober 
vermietet.

Der Abschluss der Sanierungsarbeiten im denkmalgeschützten Haus Wismarsche 
Straße 60 erfolgt zum 30. November 2011.

Die Fassadensanierung im Grünen Ring 1 – 9 wurde im September 2011 fertig 
gestellt.
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Geschäftsbereich Bauamt

Städtebauliche Planungen 

Bahnhofsumfeld 

Mit der Bahn AG wird auf Basis eines vorgelegten Kaufvertragsentwurfs verhandelt. 
Maßgeblicher Hinderungsgrund für den Abschluss des Vertrages ist nach Auffassung 
der Stadtverwaltung die sog. Altlastenklausel, die die Bahn vorgeschlagen hat. Diese 
Regelung sieht - verkürzt dargestellt - vor, dass die Risiken und etwaigen Kosten von 
der Stadt als Erwerber zu tragen wären. 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass sich bekannter Weise auf dem Gelände der Bahn 
eine Befüllstation befunden hat, für die ein Nachweis einer Gefährdung des 
Grundwassers vorliegt. 

Die Stadtverwaltung bemüht sich um eine Regelung, die für beide Seiten akzeptabel 
ist und lässt sich in diesem Zusammenhang aufgrund der Tragweite von einem 
Fachanwalt vertreten. 

Parallel wird versucht, beim Landkreis und StALU eindeutige Aussagen dazu zu 
erhalten, ob eine akute Gefährdung vorliegt und somit Handlungsbedarf. Die Altlast 
befindet sich in der Trinkwasserschutzzone IIIB der Wasserfassung Wotenitz.  

Zudem sind die wesentlichen Rahmenbedingungen für den Erwerb des Grundstücks 
der Eisenbahnvermögen (Vorplatz, Grünfläche, Baracke) mit dem Eigentümer 
ausgetauscht. 

Ungeachtet dieser noch offenen Eigentumsfragen hat die Verwaltung einen 
Planungsauftrag zum Abriss von nicht erhaltenswerter Bausubstanz im Paket 
vergeben, um unmittelbar nach Übergang die notwendigen Schritte umzusetzen. 
Dies betrifft die Werkstatt am Gebhardweg, Objekte auf dem Güterbahnhof sowie 
Teile des Empfanggebäudes, die nachträglich errichtet wurden und aufgrund eines 
erheblichen Hausschwammbefalls dringend entkernt werden müssen. 

Ebenfalls unmittelbar nach Übergabe ist beabsichtigt, eine Ideenwerkstatt mit allen 
Interessierten zu starten, um für das Areal und das Empfangsgebäude mögliche 
Nutzungen zu konkretisieren und auch Akteure zu gewinnen. 

Stadtsanierung 

Auch nach aktuellem Stand bleibt es bei der Festlegung des Landes, dass 
Grevesmühlen keine weitere Unterstützung aus dem Städtebauförderungsprogramm 
erhält. Ungeachtet dessen ist auch für das Programmjahr 2012 ein Antrag auf 
Förderung von der Stadt gestellt worden. 
In der kommenden Haushaltsdiskussion um das Sondervermögen "Altstadt" wird 
jedoch eine Grundsatzdebatte über die noch umzusetzenden baulichen Maßnahmen 
und deren Prioritäten geführt werden müssen. 
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Blockbereichsplanung Große Seestraße 

Nach Vorliegen der Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange ist nunmehr ein 
Abwägungsbeschluss möglich. Dieser wird koordiniert mit dem Umlegungsausschuss 
vorbereitet und zur nächsten Sitzungsrunde vorbereitet. 

B-Plan Nr. 30: Klützer Straße 

Der bisherige Teilbereich ist nach verwaltungsinterner Abstimmung aus 
städtebaulicher Sicht auch unter Betrachtung der späteren Erweiterung des 
Wohngebietes umsetzbar. 

Es wird derzeitig mit dem angrenzenden Gewerbebetrieb und dem 
Landwirtschaftsbetrieb abgestimmt, wie die Lärm reduzierenden Maßnahmen 
ausgestaltet werden können. Die Satzungsreife soll schnellst möglich erreicht werden 
und die Erschließung soll bis Jahresmitte 2012 abgeschlossen sein.  

Für die Abrissarbeiten auf dem ehem. Gärtnereigelände waren artenschutzrechtliche 
Gutachten erforderlich, die inzwischen vorliegen. Insofern ist in Kürze mit der 
Abrissgenehmigung und mit der Umsetzung zu rechnen. 

Für die nächste Sitzungsrunde sind die einleitenden Beschlüsse für die 
Wohngebietsentwicklung geplant. Der Erwerb des Areals der ehemaligen 
Schweineställe ist inzwischen vollzogen. 

B-Plan Nr. 31: Rehnaer Straße 1

Der neue Grundstückseigentümer lässt sich von dem vormaligen Besitzer vertreten. 
Dieser hat mitgeteilt, dass man weiterhin an einer Projektentwicklung interessiert sei 
und auch bereits viel versprechenden Kontakt zu Nahversorgern/Discountern als 
potenziellen Mieter habe.  

Es wurde verabredet, dass die Verwaltung bei Bedarf dem Eigentümer des 
Grundstücks bei der Beratung um die erneute Auflage des B-Plan-Verfahrens als 
Voraussetzung für die Ansiedlung unterstützt. 

Tiefbau 

Gehwegbeleuchtung 

Hierzu erfolgt in gleicher Sitzung eine umfangreiche Information.  

Badeanstalt/Badestelle "Ploggensee"
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Die Bauleistungen zur Neuerrichtung des Badestegs sind zwischenzeitlich an die Fa. 
Brüsewitz aus Neukloster vergeben worden. Dies wurde möglich, nachdem Ende 
September der Fördermittelbescheid zugestellt wurde. 

Die Rammarbeiten sollen in diesem Jahr abgeschlossen sein, Aufbauten werden im 
nächsten Frühjahr errichtet. 

Eine Vollversammlung des Vereins "Unser Freibad" hat noch nicht stattgefunden. 
Insofern besteht noch keine Klarheit, ob der Verein die eigenverantwortliche 
Übernahme des Betriebes vornehmen wird. 

Fernwärmenetz der Stadtwerke 

Die Bauarbeiten der Wärmeversorgung Grevesmühlen werden derzeitig am K.-
Liebknecht-Platz fortgesetzt. 

Questiner Weg 

Die Erneuerung des Gehwegs an der Nordseite der Straße wird am 24.10. beginnen. 
Am 11.10. fand hierzu eine Einwohnerversammlung statt, bei der die Baumaßnahme 
und auch die Grundsätze der Beitragserhebung erläutert wurden.  

Bleicher Berg 

Die Erneuerung der Straße wird am 17.10. beginnen. Am 06.10. fand hierzu eine 
Einwohnerversammlung statt, bei der die Baumaßnahme und auch die Grundsätze 
der Beitragserhebung erläutert wurden.

Hierbei wurde auch das Thema der verkehrlichen Belastung durch 
Schwerlasttransporte erläutert. Hierbei wurde zugesichert, dass dies bei einen der 
künftigen Bauausschusssitzungen eingehender beraten wird und die rege Teilnahme 
der Anwohner angeregt. 

Hochbau 

Speicher

Am 29.09. erfolgte die Übergabe des Objektes. Der Innenausbau ist auch tatsächlich 
abgeschlossen. Teile der Außenanlage sind noch umzusetzen. 

An diesem Tage wurde auch den Anwohnern ein Einblick in die Einrichtung gewährt, 
um auf Ihre Fragen und Bedenken einzugehen. 

Mit der Insel e.V. ist verabredet, dass die eigentliche Einweihung in Form eines Tags 
der offenen Tür Anfang nächsten Jahres folgt, wenn die Einrichtung vollständig 
bezogen und eingerichtet ist. 
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Kirchstraße 2/4

Das Objekt Kirchstraße 2, Büro von Insel e.V. ist am 30.09. übergeben worden. 
Anfang November soll die Kirchstraße 4 fertig gestellt und übergeben sein. 

Außenanlage Fritz-Reuter-Schule/Jugendklub  

Die Zaunanlage sowie der Wall beim Jugendklub sind zwischenzeitlich fertig gestellt 
worden. 

Zudem ist das sog. "Grüne Klassenzimmer" planerisch vorbereitet worden und an 
einen Vertreter aus der Elternschaft überreicht worden. Dieser prüft derzeitig, ob er 
diese Maßnahme mit Partnern ggf. selbstständig durchführen kann. 

Ploggenseeschule, Technikgebäude und Haus 1

Das Brandschutzgutachten wurde im letzten Bauausschuss vorgestellt. Es hat 
dringenden Handlungsbedarf für alle drei Objekte ausgewiesen. Als technische 
Lösung wurde eine Überdruckanlage für die bestehenden Fluchtwege angeregt. 
Hierzu sind die entsprechenden Lüftungsanlagen zu installieren und selbst 
schließende Rauchschutztüren. Es ist von einem Kostenfaktor von ca. 250 T€ 
auszugehen, wobei die technische Planung noch nicht vorgelegt wurde. 

Kirchturm 

Die Bauarbeiten zum Zwecke der Öffnung des Kirchturms sind bis auf Restleistungen 
abgeschlossen. Die Baukosten wurden in dem vorgesehenen Rahmen von 130 T€ 
gehalten. 

Gebäudeflächenmanagement 

Ankäufe und Verkäufe 

Diverse Verkäufe von Grundstücken zur gewerblichen und Wohnnutzung stehen als 
Beschlussvorlagen auf der Tagesordnung. 

Einzelgärten/Kleingärten 

187 Kündigungen von Einzelgärten sind in den letzten Wochen ausgesprochen 
worden, lediglich 5 Adressaten haben bekundet, keinen neuen Vertrag haben zu 
wollen. 30 Einzelnutzer haben sich im Zuge der Kündigungen zu einem 
Kleingartenverein zusammen gefunden. Somit sind ca. 150 Neuverträge für 
Einzelgärten kurzfristig vorzubereiten. Für 10 Kleingartenvereine werden zum 
Jahreswechsel die Änderungen auf Basis des Haushaltsicherungskonzepts 
abgearbeitet. 
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Garagen 

Für alle Standorte sind die Kündigungen und Neuvergaben weitestgehend 
abgeschlossen. Für die Garagenkomplexe Grüner Weg und Sandstraße wurden für 
nunmehr leer stehende und baufällige Komplexe Abrisse vorbereitet. Diese sollen 
auch  noch bis Ende des Jahres möglichst abgeschlossen sein. 

Wirtschaftsförderung

Die Reservierung von ca. 20.000 qm Gewerbefläche befindet sich zur 
Beschlussfassung auf der Tagesordnung. 

Geschäftsbereich Ordnungsamt

Allgemeines Ordnungsrecht:

In folgenden Straßen wurden Baumpflegemaßnahmen zur Verkehrssicherungspflicht 
durchgeführt:

Klützer Straße
Tannenbergstraße
Ortsteil Wotenitz
Bahnhofstraße
Rehnaer Straße

Am Freitag, dem 30. September 2011 wurde wieder eine Versteigerung der 
Fundsachen durchgeführt. Die Versteigerung erbrachte einen Erlös von 865,70 €.

Am 4. September 2011 wurden die Landtagswahl, Landratswahl, Kreistagswahl und 
der Bürgerentscheid zum Kreisnamen durchgeführt.

Die Einführung des Digitalfunks bei der Feuerwehr erfolgt in Zusammenarbeit mit 
dem Landkreis. Die Umsetzung sollte bis zum Jahresende abgeschlossen sein.
Die im Jahr 2001 angeschaffte Drehleiter wird in diesem Jahr in Luckenwalde einer 
großen Durchsicht unterzogen, die ca. 12.000,00 € kostet. Das Geld ist im Haushalt 
geplant.

Der ruhende Verkehr erbrachte bis zum Berichtszeitraum einen Ertrag von 53.318 €.

Durch Parkgebühren wurden bis 10.10.2011 inklusive Tiefgarage 53.441 € 
eingenommen.
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SB Standesamt

Der Verlag für Standesamtswesen hat aufgrund einer europaweiten Ausschreibung 
durch den ZV eGov, die zusammen mit dem Land Rheinland-Pfalz erfolgte, den 
Zuschlag für die Lieferung des elektronischen Personenstandsregister (ePR) 
bekommen, der beim DVZ Schwerin betrieben werden soll. Voraussetzung für die 
Nutzung des ePR ist das sog. AutiSta-Hosting beim DVZ, also die Nutzung der 
Standesamtssoftware AutiSta über dortige Terminalserver. Das erfolgt für das 
Standesamt Grevesmühlen bereits seit Ende 2009.
Lt. Terminplanung des ZV eGov wird das Standesamt Grevesmühlen als eine von 5 
Pilotverwaltungen in M-V am 24.10.2011 an die Referenzumgebung des ePR beim 
DVZ Schwerin angebunden. Am 26.10.2011 erfolgt die Einweisung und Schulung im 
Gesamtsystem der Mitarbeiter in den Pilotverwaltungen. Danach beginnt die 
Testphase für die Piloten in der Referenzumgebung beim DVZ Schwerin. Alle 
Standesbeamtinnen und Standesbeamten dieser Verwaltungen sind bereits im 
Besitz der dafür erforderlichen Signaturkarte. Die Testphase des ePR soll bis zum 
07.11.2011 beendet sein, so dass an diesem Tag mit der elektronischen 
Speicherung der Beurkundungen im Standesamt (Geburten, Eheschließungen und 
Sterbefälle) begonnen werden kann. Danach ist bis zum 30.06.2012 Zeit, die sog. 
Übergangsbeurkundungen, also alle Beurkundungen die seit dem 01.01.2009 
erfolgten und die zwar in elektronischer Form vorliegen, aber mangels der 
technischen Voraussetzungen noch als Papierregister beurkundet wurden, durch 
Verfügung und Signierung in das ePR zu schreiben. Da sich am 01.07.2012 das 
Behördenkennzeichen der Standesämter aufgrund der Kreisgebietsreform ändern 
wird, sind alle bis dahin nicht ins ePR geschriebene Übergangsbeurkundungen dann 
manuell nach zu erfassen. Ob sich für die elektronischen Nacherfassung spezielle 
Schließtage des Standesamt erforderlich machen werden, kann erst nach Anlauf der 
Nacherfassung beurteilt werden.

Gewerbe

Statistische Angaben für den Zeitraum vom 01.01.2011 bis 30.09.2011

In der Stadt und Ortsteile:
Gewerbeanmeldungen: 83
Gewerbeummeldungen: 40
Gewerbeabmeldungen: 68

Aktive Gewerbe registriert: 763

Amt Land  
Gewerbeanmeldungen: 70
Gewerbeummeldungen: 14
Gewerbeabmeldungen: 35

Aktive Gewerbe registriert: 555
Einwohnermeldewesen

Bevölkerungszahlen zum September 2011
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Stadt Grevesmühlen 10.779 m 5.236 w 5.543
Amt Grevesmühlen-Land   8.213 m 4.242 w 3.971

WOHNGELD

Am 1. Januar 2011 ist das Haushaltsbegleitgesetz 2011 (BGBl. I S. 1885) in Kraft 
getreten. Im Rahmen dieses Gesetzes wurde der pauschale Betrag für Heizkosten 
(Heizkostenzuschuss) im Wohngeldgesetz gestrichen. Demzufolge verringerte sich 
die zuschussfähige Miete oder Belastung, was zu einem geringeren 
Wohngeldanspruch bzw. zum Wegfall des Wohngeldes führte.

Weiterhin gab es umfassende Änderungen des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch. 
Demnach sind Leistungsberechtigte nicht mehr verpflichtet, Wohngeld oder 
Kinderzuschlag in Anspruch zu nehmen, wenn dadurch nicht die Hilfebedürftigkeit im 
Sinne des Zweiten Buches Sozialgesetzbuch (SGB II) aller Mitglieder der 
Bedarfsgemeinschaft für einen zusammenhängenden Zeitraum von mindestens drei 
Monaten beseitigt werden würde (§ 12a Satz 2 Nr. 2 SGB II). Die Antragsteller 
können allerdings Anträge auf Wohngeld weiterhin auf freiwilliger Basis stellen.

Für den Bereich Grevesmühlen und Grevesmühlen-Land wurden in den Monaten 
Januar bis September 2011 insgesamt 2.775 Fälle bearbeitet. Somit verringerte sich 
die Anzahl der Bearbeitungsfälle um 2 % gegenüber dem Vorjahr. 
Die Zahlfälle veränderten sich von 3.614 auf 3.180.

Das Land Mecklenburg-Vorpommern und der Bund zahlten für den Zeitraum vom 
01.01.2011 bis 30.09.2011 insgesamt 391.601 € an die Wohngeldempfänger der 
Stadt Grevesmühlen. Die Streichung des Heizkostenzuschusses ergab eine 
Einsparung von 18 % gegenüber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Die Bearbeitungszeit der Wohngeldanträge konnte nach einer Personalaufstockung 
im April 2011 auf derzeit sieben Wochen verkürzt werden.

WOHNBERECHTIGUNGSSCHEINE

In der Zeit von Januar bis September 2011 beantragten sechs Bürger einen 
Wohnberechtigungsschein. Die Anspruchsüberprüfungen haben ergeben, dass fünf 
Wohnberechtigungsscheine erteilt werden konnten.
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Federführender Geschäftsbereich:
Hauptamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2011-083
öffentlich

01.09.2011
Sabine Josellis

Satzung für die Benutzung der Stadtbibliothek Grevesmühlen
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

13.09.2011 Kultur- und Sozialausschuss
26.09.2011 Finanzausschuss
27.09.2011 Hauptausschuss
24.10.2011 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschließt die beiliegende Satzung zur Benutzung der Stadtbibliothek 
Grevesmühlen inklusive der beiliegenden Kalkulation, der Anlage 1 "Gebührenverzeichnis" 
sowie der Anlage  2 "Nutzungsordnung für das Internetterminal der Stadt Grevesmühlen". 
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Sachverhalt: 

Zur Umsetzung des Haushaltssicherungskonzeptes wurde auf der Grundlage der 
Gebührenkalkulation des Geschäftsbereiches Finanzen der Stadtverwaltung Grevesmühlen 
der beiliegende Entwurf der Satzung für die Benutzung der Stadtbibliothek Grevesmühlen 
mit Gebührenverzeichnis erarbeitet. Der Bibliotheksbeirat ist bei der Erarbeitung des 
Entwurfes einbezogen worden. Für die Erarbeitung der Anlage 2 "Nutzungsordnung für das 
Internetterminal" wurde der Datenschutzbeauftragte der Stadt Grevesmühlen zu Rate 
gezogen.

Information zum Einfluss dieser Entscheidung auf Leitbilder 
Leitbild 1 Leitbild 2 Leitbild 3 Leitbild 4 Leitbild 5 Leitbild 6 Leitbild 7 Leitbild 8

Finanzielle Auswirkungen:

Anlage/n:
- Kalkulation Stadtbibliothek
- Entwurf vom 13.07.2011 , Satzung für die Benutzung der Stadtbibliothek Grevesmühlen
- Nutzungsordnung für das Internetterminal der Stadtbibliothek Grevesmühlen

Zum Vergleich die aktuellen Fassungen der
- Satzung der Stadt Grevesmühlen über die Benutzung der Stadtbibliothek Grevesmühlen 
vom 16. September 1996
- Satzung der Stadt Grevesmühlen über die Erhebung von Gebühren durch die 
Stadtbibliothek vom 9. September 1996
- 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Grevesmühlen über die Erhebung von 
Gebühren durch die Stadtbibliothek vom 29. Juni 1999
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- Entwurf vom 13.07.2011 -
Satzung für die Benutzung der Stadtbibliothek Grevesmühlen

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg Vorpommern 
(KV M - V) vom 08. Juni 2004 (GVOBI. M-V 2004, S. 205), zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Dezember 2010 (GVOBl. M-V S. 690, 712) in 
Verbindung mit den §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern (KAG M-V) vom 12. April 2005 (GVOBL. M-V 2005, S. 
146) zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 14. Dezember 2007 
(GVOBL. M-V 2007, S. 410, 427) wird nach Beschluss der Stadtvertretung vom ... 
folgende Satzung erlassen: 
(Redaktioneller Hinweis: Nach dem 05. September 2011 ist die neue KV in Kraft - 
das Rubrum ist daher entsprechend anzupassen)

§ 1
Allgemeines

(1) Die Stadtbibliothek Grevesmühlen ist eine öffentliche Einrichtung. 

(2) Jeder in Besitz eines Benutzerausweises ist im Rahmen dieser 
Benutzungssatzung berechtigt, Medien zu entleihen und Dienstleistungen der 
Stadtbibliothek in Anspruch zu nehmen.

(3) Die aktuellen allgemeinen Öffnungszeiten werden durch Aushang in der 
Stadtbibliothek bekannt gegeben oder können über die Homepage der Stadt 
Grevesmühlen abgerufen werden.

(4) Vorübergehende Schließungen aus wichtigem Grund sind durch den 
Bürgermeister zu genehmigen.

(5) Medien sind: Bücher, Zeitschriften, Zeitungen, Audio-CDs, Tonbandkassetten, 
CDRoms, Videos, DVDs, und alle anderen zur Ausleihe angebotenen 
Datenträger.

§ 2
Anmeldung

(1) Für die Benutzung der Bibliothek ist eine Anmeldung und die Ausstellung 
eines Benutzerausweises erforderlich.

(2) Die Anmeldung erfolgt persönlich unter Vorlage eines gültigen 
Personaldokumentes oder eines gleichgestellten Ausweisdokumentes. 
Folgende Angaben sind dabei erforderlich:

 Name
 Vorname
 Anschrift
 Geburtsdatum
 Telefonnummer
 Bankverbindung
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 Email-Adresse

(3) Mit der bei der Anmeldung geleisteten Unterschrift wird diese 
Benutzungssatzung samt Gebührenverzeichnis (Anlage 1) anerkannt und 
gleichzeitig  der elektronischen Speicherung der persönlichen Daten 
zugestimmt. Grundlage für die Erhebung und Speicherung der Daten ist das 
Landesdatenschutzgesetz für Mecklenburg–Vorpommern (DSG M-V).

(4) Für Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr bedarf es für 
eine wirksame Anmeldung der schriftlichen Einwilligung der gesetzlichen 
Vertreter. Sie bestätigen durch ihre Unterschrift die Angaben zur Person und 
verpflichten sich zur Haftung für den Schadensfall sowie zur Begleichung der 
entstandenen vertraglichen Verbindlichkeiten.

(5) Nach der Anmeldung und der Zahlung der damit verbundenen Gebühren nach 
Anlage 1 erhält jede Benutzerin und jeder Benutzer einen 
Benutzungsausweis, der nicht übertragbar ist. Er berechtigt zur Ausleihe der 
Medien der Stadtbibliothek.

(6) Der Verlust des Benutzerausweises ist der Stadtbibliothek sofort anzuzeigen. 
Die Ausstellung eines neuen Benutzerausweises erfolgt gegen Gebühr auf 
Antrag. Für Missbrauch haftet die Benutzerin oder der Benutzer.

(7) Wohnungswechsel und Namensänderung sind der Stadtbibliothek 
unverzüglich mitzuteilen. Entstehen wegen ungenügender oder nicht 
bekanntgegebener Änderungen zusätzliche Kosten, so hat die Benutzerin 
oder der Benutzer diese zu tragen.

(8) Der Benutzerausweise behält seine Gültigkeit bis zur Kündigung des 
Nutzungsverhältnisses. Die Gebührenschuld entsteht am 1. Januar des 
jeweiligen Jahres. Erhebungszeitraum für die Gebühr ist das Kalenderjahr. Bei 
erstmaliger Festsetzung ist die Benutzergebühr sofort und anteilig für die 
verbleibenden Monate des Jahrs fällig. In den folgenden Kalenderjahren ist 
die Benutzungsgebühr jeweils am 15.01. des Jahres fällig.

 

§ 3
Entleihungen und Verlängerungen

(1) Gegen Vorlage des Benutzungsausweises können Zeitschriften, DVD und 
Videos bis zu zwei Wochen, Bücher und andere Medien bis zu vier Wochen 
ausgeliehen werden. Die Stadtbibliothek kann für bestimmte Medien andere 
Ausleihfristen festlegen. Der jeweils gültige Rückgabetermin ist aus dem 
Qittungsdruck ersichtlich. Die Leitung der Stadtbibliothek ist berechtigt, 
ausgeliehene Medien in begründeten Fällen jederzeit zurück zu fordern.

(2) Die neuesten Zeitschriften verbleiben bis zum Erscheinen der nächsten 
Ausgabe als Präsenzobjekte in der Stadtbibliothek.

(3) Die Benutzerinnen und Benutzer haben die zur Ausleihe gewählten Medien 
vor der Mitnahme ordnungsgemäß verbuchen und entsichern zu lassen.
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(4) Präsenzbestände werden nicht ausgeliehen, diese sind in der Bibliothek 
gekennzeichnet.

(5) Für die fristgerechte Rückgabe und Verlängerung der Frist sind die 
Ausleihenden verantwortlich.

(6) Die Ausleihfrist kann grundsätzlich auf Antrag verlängert werden. Bei 
vorliegenden Vorbestellungen und in anderen begründeten Fällen ist eine 
Fristverlängerung zu versagen. Die Stadtbibliothek kann bei Fristverlängerung 
die Vorlage der ausgeliehenen Medien verlangen.

(7) Ausgeliehene Medien können kostenpflichtig vorbestellt werden. Die 
Benutzerin oder der Benutzer wird von deren Eintreffen benachrichtigt.

(8) Für die Verfügbarkeit aller internetbasierten Dienste können keine Garantien 
übernommen werden.

(9) Die Ausleihe weiterer Medien kann von der Rückgabe angemahnter Medien 
sowie von der Erfüllung bestehender Zahlungsverpflichtungen abhängig 
gemacht werden.

(10) Nach Ablauf der Ausleihfrist wird die Rückgabe der entliehenen Medien 
angemahnt. Für nicht fristgemäß zurück gegebene Medien werden 
Säumnisgebühren entsprechend dem Gebührenverzeichnis der 
Stadtbibliothek (Anlage 1) erhoben. Säumnisgebühren entstehen ab dem 
ersten Tag nach  Ablauf der Ausleihfrist unabhängig von einer schriftlichen 
Mahnung oder davon, ob die Benutzerin oder der Benutzer bereits auf das 
Versäumnis hingewiesen wurde.

§ 4
Behandlung der Medien und Haftung

(1) Die Benutzerinnen und Benutzer sind verpflichtet, die Medien sorgfältig zu 
behandeln und sie vor Beschmutzungen, Beschädigungen und Verlust zu 
bewahren.

(2) Der Zustand der ausgewählten Medien ist beim Empfang zu prüfen und etwa 
vorhandene Schäden unverzüglich anzuzeigen. Erfolgt keine Anzeige, so wird 
davon ausgegangen, dass die Medien in einwandfreiem Zustand übergeben 
wurden.

(3) Für Schäden an den Medien sind die Benutzerinnen und Benutzer bzw. deren 
gesetzliche Vertretung entsprechend dem Gebührenverzeichnis der 
Stadtbibliothek (Anlage 1) schadenersatzpflichtig. Über die Art und Höhe des 
Schadenersatzes entscheidet die Leitung der Stadtbibliothek.

(4) Das Abspielen von Ton- und Bildträgern (Musikkassetten, CDs, 
Videokassetten, DVDs u.ä.) darf nur auf handelsüblichen Geräten und unter 
den von der Herstellerfirma vorgegebenen technischen Vorgaben erfolgen. 
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Die Stadt Grevesmühlen übernimmt keine Haftung für die Beschädigung der 
Abspielgeräte der Benutzerinnen und Benutzer.

(5) Die Stadtbibliothek haftet nicht für Schäden, die durch die Benutzung der 
entliehenen Medien entstehen, außer im Falle von Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit.

(6) Beim Umgang mit den entliehenen Medien sind die Bestimmungen des 
Urheberrechts einzuhalten. Für Forderungen Dritter nach dem Urheberrecht, 
die sich aus der Verletzung dieser Vorschrift ergeben, haftet die Benutzerin 
oder der Benutzer bzw. deren gesetzliche Vertretung. Die Stadtbibliothek ist 
dabei von Forderungen Dritter frei zu halten.

(7) Benutzerinnen oder Benutzer, in deren Wohnung eine meldepflichtige 
übertragbare Krankheit auftritt, dürfen die Stadtbibliothek während der Zeit der 
Ansteckungsgefahr nicht benutzen. Bereits ausgeliehene Medien sind vor 
deren Rückgabe zu desinfizieren.

(8) Die Weitergabe ausgeliehener Medien an Dritte ist nicht gestattet. Für dadurch 
auftretende Schäden haften die Entleiherinnen und Entleiher bzw. deren 
gesetzliche Vertretung.

(9) Vor der Rückgabe entliehener Musik- und Videokassetten ist das Band auf 
den Anfang zurück zu spulen.

§ 5
Verhalten in den Räumen der Stadtbibliothek

(1) Benutzerinnen und Benutzer der Stadtbibliothek sind gehalten, sich in allen 
Räumen jederzeit angemessen und rücksichtsvoll zu verhalten, so dass kein 
anderer Gast gestört wird.

(2) Rauchen, Essen und Trinken sind in den Bibliotheksräumen untersagt.

(3) Tiere dürfen grundsätzlich nicht mit in die Räume der Stadtbibliothek gebracht 
werden. Nach Absprache mit der Leitung der Stadtbibliothek können in 
begründeten Fällen Ausnahmen gemacht werden.

(4) Fundsachen sind dem Personal der Stadtbibliothek abzuliefern.

(5) Den Anweisungen des Personals der Stadtbibliothek ist Folge zu leisten.

(6) Benutzerinnen und Benutzer, die gegen diese Bestimmungen verstoßen, 
können dauernd oder zeitweise von der Benutzung der Bibliothek 
ausgeschlossen werden. Über die Ausschließung entscheidet die Leitung der 
Bibliothek.

(7) Während des Aufenthaltes in der Bibliothek sind mitgebrachte Taschen und 
ähnliche Behältnisse in die vorhandenen Schließfächer einzuschließen. Bei 
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Verlust des Schließfachschlüssels trägt die Benutzerin oder der Benutzer in 
vollem Umfang die Aufwendungen für den Ersatz des Schlosses.

(8) Die Stadtbibliothek haftet nicht für Wertsachen und Geld der Gäste.

(9) Die Aufsicht über minderjährige Kinder obliegt den Erziehungsberechtigten. 
Sie sind auch zum Ersatz der Schäden verpflichtet, welche die Kinder in den 
Räumen oder an den Einrichtungsgegenständen der Stadtbibliothek während 
der Benutzung oder an den ausgeliehenen Medien außerhalb der Räume der 
Stadtbibliothek verursachen, sofern nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
des Personals der Stadtbibliothek maßgeblich zum Schadenseintritt 
beigetragen hat. Diese Verpflichtung zum Ersatz des Schadens ist 
unabhängig vom Alter der Schaden verursachenden minderjährigen Person.

§ 6
Gebühren

(1) Die Benutzung der Stadtbibliothek ist grundsätzlich kostenlos. Einzelne 
Leistungen der Stadtbibliothek sind jedoch gebührenpflichtig.

(2) Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem Gebührenverzeichnis für die 
Stadtbibliothek Grevesmühlen, welches Bestandteil dieser Bibliothekssatzung 
ist (Anlage 1).

§ 7
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten die Satzung der Stadt Grevesmühlen über die Benutzung 
der Stadtbibliothek Grevesmühlen vom 16. September 1996 und die Satzung 
der Stadt Grevesmühlen über die Erhebung von Gebühren durch die 
Stadtbibliothek vom 09. September 1996 außer Kraft.

Grevesmühlen, den

___________________________
Jürgen Ditz (Dienstsiegel)
Bürgermeister

Die vorliegende Satzung wurde der Rechtsaufsichtsbehörde am ... angezeigt. Ein Verstoß gegen die 
Verfahrens- und Formvorschriften, die in der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) enthalten oder aufgrund der KV M-V erlassen worden sind, kann nach Ablauf 
eines Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung dieser Satzung nicht mehr geltend gemacht 
werden. Es wird auf die Regelungen der §§ 92 Abs. 3, 5 Abs. 5 KV M-V hingewiesen.
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Entwurf der 
Anlage 1

Gebührenverzeichnis für die Stadtbibliothek Grevesmühlen

§ 1. Benutzungsgebühr

(1) Ausweise mit einer Gültigkeit von einem Jahr

Normaltarif Tarif ermäßigt
Familienkarte 20,00 € 16,00 €
Erwachsene 15,00 € 12,00 €
Kinder bis 18 Jahre 8,00 € 6,00 €
Gruppenkarte 
städtische Schulen und 
Kindertagesstätten 0,00 € 0,00 €
Andere Gruppenkarten 
ab 10 Personen 15,00 €

(2) Ausweise mit einer Gültigkeit von einem Monat

Normaltarif Tarif ermäßigt
Familienkarte 5,00 € 3,50 €
Erwachsene 2,00 € 1,50 €
Kinder bis 18 Jahre 1,00 € 0,50 €

(3) Ausstellung eines Ersatzausweises bei Verlust pauschal                4,80 €

(4) Die Zahlung für die Leistungen nach den Absätzen 1-3 ist sofort fällig. 

§ 2. Benachrichtigungen

(1) Gebühren
Normaltarif Tarif ermäßigt

Benachrichtigung bei 
Vorbestellung 1,50 € 1,00 €
Sonstige schriftliche 
Benachrichtigungen 2,00 € 1,50 €

(2) Die Zahlungspflicht entsteht mit dem nachweislich korrekten Versenden der 
Benachrichtigung an den richtigen Adressaten und ist sofort fällig.

§ 3. Sonstige Leistungen

(1) Gebühren
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Normaltarif Tarif ermäßigt
Kopien/Ausdrucke je 
Seite 0,15 € 0,15 €

Fachinformationsservice 2,50 € 2,50 €
Internetnutzung je 
angefangene halbe 
Stunde 1,50 € 1,00 €

(2) Die Gebühren sind im Voraus fällig und unabhängig von der Qualität des 
Resultats, sofern nicht das Personal der Stadtbibliothek eine mindere als die 
durchschnittliche Qualität durch Verschulden oder grobe Fahrlässigkeit 
herbeigeführt hat.

§ 4. Säumnis

(1) Die Säumnisgebühr für Medieneinheiten, bei denen die Leihfrist überschritten 
wurde, beträgt ab dem ersten Kalendertag nach Ablauf der Leihfrist pro Medium 
0,10 €. Die Obergrenze pro Medium liegt bei 5,00 €. Danach erfolgt die 
Vollstreckung durch die Stadtkasse zu den gesetzlich vorgegebenen 
Bedingungen.

(2) Für jede schriftliche Mahnung entstehen zusätzlich pauschale Mahngebühren in 
Höhe von 2,50 €.

(3) Nach der zweiten Mahnung wird der Vorgang automatisch ohne weitere 
Ankündigung an die Vollstreckungsabteilung des Stadt Grevesmühlen 
abgegeben.

(4) Die Säumnisgebühren entstehen mit dem Eintritt der Säumnis und sind sofort 
fällig.

§ 5. Beschädigungen

(1) Umfang des Schadensersatzes

Verlust oder 
Beschädigung von 
Strichcodeetiketten

2,50  €

Für irreparabel beschädigte Medien ist entweder Ersatz in Geld oder 
Naturalrestitution zu leisten. Ansonsten sind die für die Reparatur notwendigen 
Aufwendungen zu erstatten.

(2) Die Verpflichtung zum Ersatz des Schadens entsteht sofort nach 
Geltendmachung des Anspruchs. 

(3) Für den Fall der schriftlichen Geltendmachung des Anspruchs wird zusätzlich 
eine Gebühr nach § 2. Abs. 1, 2. Alternative in Höhe von 1,50 € erhoben.
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(4) Muss der Ersatz des Schadens angemahnt werden entstehen zudem Gebühren 
nach § 4.

§ 6. Ermäßigungen

(1) Ermäßigungen werden gewährt für Teilnehmer des freiwilligen sozialen Jahres, 
Eltern im Erziehungsjahr (für den jeweils anspruchsberechtigten Elternteil), 
Rentner, Schwerbehinderte, Empfänger von Leistungen nach den 
Sozialgesetzbüchern II, III und XII, Wehrdienstleistende sowie Dienstleistende 
nach dem Bundesfreiwilligendienstgesetz (BFDG).

(2) Das Vorliegen der Ermäßigungstatbestände ist durch Beibringung geeigneter 
Unterlagen nachzuweisen.

(3) Wer die Stadtbibliothek länger als ein Jahr nutzen möchte und die Gebühren für 
die Ausstellung des Benutzungsausweises im Lastschriftverfahren entrichtet, 
erhält auf die Gebühr nach § 1 Abs. 1 eine pauschale Ermäßigung von 1,00 €.



NUTZUNGSORDNUNG 
Für das Internetterminal der

Stadtbibliothek Grevesmühlen

Liebe Nutzerinnen und Nutzer des Internetterminals,

wir machen Sie darauf aufmerksam, dass die Nutzung des Terminals nur unter Anerkennung 
dieser Nutzungsordnung möglich ist. Die Anerkennung erfolgt automatisch mit Zahlung des 
Nutzungsentgeltes, dessen Höhe sie bitte der Anlage 1 zur Satzung für die Benutzung der 
Stadtbibliothek Grevesmühlen
entnehmen.

Ansonsten beachten Sie bitte folgende Hinweise:

1. Eine Nutzung des Terminals unter 14 Jahren ist nur in Begleitung einer 
Aufsichtsperson gestattet.

2. Verhalten der Nutzerinnen und Nutzer 
 Die allgemeinen Verhaltensregeln gemäß § 5 der Satzung für die Benutzung der 

Stadtbibliothek Grevesmühlen gelten auch für die Nutzung des Internetterminals. 
 Mobiliar, Hard- und Software sind pfleglich zu behandeln. Für mutwillig oder fahrlässig 

entstandene Schäden ist die Verursacherin bzw. der Verursacher verantwortlich. 
 Zuwiderhandlungen gegen die Nutzungsordnung können im Einzelfall den zeitlich 

befristeten Entzug der Nutzungsberechtigung bis hin zu einem auf Dauer 
ausgesprochenen Nutzungsverbot nach sich ziehen. 

 Aufsichtskräfte können ein Computernutzungsverbot aussprechen.

3. Terminal-Nutzung 
 Grundsätzlich sind Veränderungen der Installation und Konfiguration der Arbeitsstationen 

und des Netzwerkes, Manipulationen an der Hardwareausstattung sowie Eingriffe in die 
Softwareinstallation (dazu zählen auch das Ändern von Systemeinstellungen, das 
Ändern des Startmenüs, das Ändern des Hintergrundbildes usw.) untersagt. Ist dies 
notwendig, bitte an die Aufsichtsperson wenden, die dann die Einstellungen 
gegebenenfalls vornimmt.

 Beim Auftreten von Funktionsstörungen und schwerwiegenden Fehlern (z.B. Viren) ist 
sofort die Aufsicht führende Person zu verständigen. 

 Die Computer werden von der Aufsichtsperson nach der Öffnung des Raumes 
eingeschaltet und abends wieder heruntergefahren. Schalten Sie den Rechner also nie 
alleine an oder aus. Ist ein Neustart des Rechners erforderlich, holen Sie sich eine 
Aufsichtsperson zu Hilfe. Unternehmen Sie den Neustart bitte nicht selber. 

 Musik-, Film-, Bilddateien und Computersoftware sind in der Regel  geschützt und dürfen 
nicht kopiert werden. Nutzerinnen und Nutzer, die unbefugt kopieren, machen sich 
strafbar und können zivil- und/oder strafrechtlich verfolgt werden. 

 Jede Nutzerin und jeder Nutzer ist für alle Aktivitäten, die während seiner Nutzungszeit 
ablaufen, voll verantwortlich und trägt gegebenenfalls alle rechtlichen Konsequenzen. 
Unter keinen Umständen dürfen Passwörter oder Geheimzahlen an andere Nutzerinnen 
bzw. Nutzer oder an Dritte weitergegeben oder gespeichert werden. Achten Sie bitte 
auch darauf, dass diese nicht auf Notizzettel geschrieben am PC liegen bleiben.



4. Internetnutzung 
 Die im Internet bereit gestellten Informationen entstammen weltweit verteilten Quellen. 

Sollte sich irgend jemand durch solche Informationen verletzt, entwürdigt oder in anderer 
Form angegriffen fühlen, muss er diesen Sachverhalt mit dem Urheber der Information 
klären. Die Stadt Grevesmühlen ist in keiner Weise für den Inhalt der über ihren Internet-
Zugang bereitgestellten Informationen verantwortlich. 

 Es ist strengstens untersagt, den Internet-Zugang des Terminals zur Verbreitung von 
Informationen zu verwenden, die dazu geeignet sind, dem Ansehen der Einrichtung in 
irgendeiner Weise Schaden zuzufügen. Dies gilt insbesondere für beleidigende, 
rassistische, Gewalt verherrlichende, rechtsextremistische, pornografische oder aus 
anderen Gründen gegen geltendes Recht verstoßende Informationen und Dateien. 

 Es ist nicht gestattet, pornografisches, Gewalt verherrlichendes und 
rechtsextremistisches Text-, Bild-, Audio- und Videomaterial über den Internetzugang zu 
beziehen. Im Falle eines Verstoßes haftet die Nutzerin bzw. der Nutzer für die rechtlichen 
Folgen. Die Aufsicht führenden Personen behalten sich vor, Stichproben durchzuführen, 
um sicherzustellen, das oben genanntes Material am Terminal weder empfangen noch 
versendet wird. 

 Keine Benutzerin und kein Benutzer hat das Recht, Vertragsverhältnisse im Namen oder 
zu Lasten der Stadt Grevesmühlen einzugehen (z.B. Bestellung von Artikeln über das 
Internet) - oder kostenpflichtige Dienste im Internet zu nutzen.

 Von der Stadt Grevesmühlen wird eine geeignete Filtersoftware zur Blockierung Jugend 
beeinträchtigender oder Jugend gefährdender Inhalte eingesetzt. Ebenso dienen diese 
Filter dazu, das Datenaufkommen gering zu halten. Es ist zu beachten, das dadurch 
möglicherweise nicht alle gewünschten Seiten aufgerufen werden können. Ein 
Erstattungsanspruch hinsichtlich des Nutzungsentgeltes resultiert daraus nicht.

5. Datenschutz und Datensicherheit 
 Der Administrator hat das Recht, die Protokolldatei (Log-File) für den Internetzugriff 

regelmäßig zu kontrollieren. 
 Es ist nicht erlaubt, auf dem Terminal Raubkopien, registrierungspflichtige Software, 

Gewalt verherrlichendes, rechtsextremistisches und pornografisches Material abzulegen. 
Sollte jedoch Verdacht auf Verstöße gegen diese Richtlinien bestehen, wird der 
Administrator im konkreten Einzelfall von der Möglichkeit der Überprüfung Gebrauch 
machen und die weitere Überprüfung der entsprechenden Logins bei den 
Strafverfolgungsbehörden anregen.

 Vor der Nutzung des Terminals sind die Daten (Name, Anschrift, etc.) des Nutzers bzw. 
der Nutzerin und die Nutzungszeit zu erfassen. Diese Daten werden nach Ablauf der 
rechtlichen Aufbewahrungsfrist (in der Regel 6 Monate) vernichtet.

 Im Falle einer strafrechtlichen Verfolgung oder deren Aufnahme ist die Stadt 
Grevesmühlen verpflichtet, die Daten des Nutzers, der das Terminal im fraglichen 
Zeitraum genutzt hat, an Dritte herauszugeben.

Stadt Grevesmühlen
Der Bürgermeister



Satzung  
der Stadt Grevesmühlen über die Benutzung der Stadtbibliothek 

Grevesmühlen 
Vom 16. September 1996 

 
 

Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
(KV M-V) vom 18. Februar 1994 wird nach Beschluß der Stadtvertretung vom 10. 
Juni 1996 und nach Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde nachfolgende Satzung 
erlassen: 
 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
(1) Die Stadtbibliothek ist eine öffentliche Einrichtung der Stadt ;deren Rechtsver-
hältnis zum Benutzer ist öffentlich-rechtlicher Natur. 
 
(2) Der Stadtbibliothek obliegt es als eine öffentliche Bibliothek, die Bürger mit 
Literatur, anderen Medien und Informationen, die sich aus den Anforderungen von 
Bildung, Berufsleben, aus politischen, kulturellen und Unterhaltungsbedürfnissen 
ergibt, zu versorgen. 
 
(3) Im Rahmen dieser Benutzungsordnung ist jeder Bürger berechtigt, den 
Medienbestand und die Informationsdienste der Bibliothek in Anspruch zu nehmen. 
 
(4) Für die Bibliotheksbenutzung ist eine Gebühr entsprechend der 
Gebührensatzung der Stadtbibliothek zu entrichten. 
 
(5) Die Öffnungszeiten der Bibliothek werden mit Zustimmung der Stadtverwaltung 
festgelegt und öffentlich sowie durch Aushang in der Bibliothek bekanntgegeben. 
Schließungen müssen durch die Stadtverwaltung genehmigt werden. 
 
 

§ 2 
Anmeldung, Benutzerkarte 

 
(1) Der Benutzer meldet sich persönlich durch Vorlage eines gültigen 
Personaldokumentes an. Er entrichtet die entsprechende Benutzergebühr und erhält 
einen Benutzerausweis. Durch seine Unterschrift erkennt er die 
Benutzungsbedingungen an. Auf dem Anmeldeformular werden Name, 
Geburtsdatum und Anschrift des Benutzers erfaßt. Bei Kinder und Jugendlichen 
unter 18 Jahren muß der Erziehungsberechtigte durch seine Unterschrift die 
Zustimmung zur Bibliotheksbenutzung erteilen. Er bestätigt durch seine Unterschrift 
die Angaben zur Person und verpflichtet sich zur Haftung für den Schadensfall und 
zur Begleichung anfallender Gebühren. 
 
 
(2) Der Benutzerausweis ist nicht übertragbar. 
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(3) Bei Verlust des Benutzerausweises ist die Bibliothek unverzüglich zu informieren. 
Für die Ausstellung eines neuen Ausweises wird eine Gebühr entsprechend der 
Gebührensatzung der Bibliothek erhoben. 
 
(4) Wohnungswechsel und Namensänderung sind der Bibliothek unverzüglich 
mitzuteilen. Entstehen wegen ungenügender oder nicht bekanntgegebener 
Änderungen bei Mahnverfahren zusätzlich Kosten, so hat der Benutzer diese zu 
tragen. 
 

 
§ 3 

Ausleihbedingungen 
 

(1) Die Ausleihe von Büchern und anderen Medien ist nur gegen Vorlage eines 
gültigen, auf den Namen des Benutzers ausgestellten Benutzerausweises möglich.  
 
(2) Die Ausleihfrist für alle Medien beträgt 4 Wochen. In Ausnahmefällen kann die 
Leihfrist verkürzt oder verlängert werden. Die Bibliotheksleitung ist berechtigt, 
ausgeliehene Medien jederzeit in begründeten Fällen zurückzufordern. 
 
(3) Die Bibliotheksleitung legt fest, welche Bestandteile nicht ausgeliehen werden, 
sondern nur zur Nutzung innerhalb der Bibliothek  zur Verfügung stehen. 
 
(4) Für ausgeliehene Medien können Vorbestellungen vorgenommen werden. 
 
(5) Bücher, die nicht im Bestand der Bibliothek vorhanden sind, können im Rahmen 
der geltenden Richtlinien durch die Fernleihe aus anderen Bibliotheken beschafft 
werden. Dafür wird eine Gebühr entsprechend der Gebührensatzung der Bibliothek 
erhoben. 
 
(6) Für nicht fristgemäß zurückgegebene Medien werden Mahnungen geschrieben. 
Es werden Versäumnisgebühren laut Gebührensatzung der Stadtbibliothek 
berechnet. Die Versäumnisgebühren werden erhoben, unabhängig davon, ob eine 
schriftliche Mahnung erfolgt ist. 
 
 

§ 4 
Behandlung der entliehenen Bestandseinheiten, Haftung 

 
(1) Der Benutzer ist verpflichtet, ausgeliehene Bücher und Medien sorgfältig zu 
behandeln, vor Beschädigung, Verschmutzung und Verlust zu schützen. 
 
(2) Beschädigung oder Verlust sind der Bibliothek unverzüglich anzuzeigen. 
 
(3) Der Benutzer bzw. sein gesetzlicher Vertreter ist entsprechend der 
Gebührensatzung der Bibliothek schadenersatzpflichtig. Über die Art des 
Schadenersatzes bzw. der Wiederbeschaffung entscheidet die Bibliotheksleitung. 
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(4) Benutzer, in deren Wohnung eine meldepflichtige übertragbare Krankheit auftritt, 
dürfen die Bibliothek während der Zeit der Ansteckungsgefahr nicht benutzen. 
Bereits entliehene Bestandseinheiten sind vor der Rückgabe zu desinfizieren. 
 
(5) In den Räumen der Bibliothek hat jeder sich so zu verhalten, daß Ruhe und 
Ordnung gewährleistet sind. Die Anweisungen der Mitarbeiter der Bibliothek sind 
verbindlich. Dem Leiter der Bibliothek steht das Hausrecht zu. Die Bibliotheksleitung 
kann durch Hausordnung oder andere geeignete Weise Regelungen für das 
Verhalten der Benutzer treffen. 
 
(6) Die Bibliothek haftet nicht für Wertsachen und Geld der Benutzer. 
 
 

§ 5 
Ausschluß 

 
Benutzer, die gegen diese Bestimmungen der Benutzungsordnung verstoßen, 
können dauernd oder zeitweise von der Benutzung der Stadtbibliothek 
ausgeschlossen werden. 
 
 

§ 6 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft, gleichzeitig tritt die 
Benutzungsordnung vom 1. April 1993 außer Kraft. 
 
 
 
 
 
Grevesmühlen, den 16. September 1996 
 
 
 
 
 
 
Axel Ulrich        (Dienstsiegel) 
Bürgermeister 



Satzung 
der Stadt Grevesmühlen über die Erhebung 

von Gebühren durch die Stadtbibliothek 
Vom 9. September 1996 

 
Aufgrund der §§ 5 und 44 der Kommunalververfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) vom 18. Februar 1994, der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunal-
abgabengesetzes vom 1. Juni 1993 sowie der Satzung der Stadt Grevesmühlen über 
die Benutzung der Stadtbibliothek vom 9. September 1996 wird nach Beschluß der 
Stadtvertretersitzung vom 10. Juni 1996 und nach Anzeige bei der Rechtsaufsichts-
behörde nachfolgende Satzung erlassen: 
 
 

§ 1 
Gegenstand der Gebühr 

 
(1) Für die Benutzung des Medienbestandes der Stadtbibliothek wird eine Jahres-
gebühr erhoben. 
(2) Bei Überschreitung der Ausleihfristen für entliehene Medien werden Versäumnis-
gebühren erhoben. 
(3) Bei Verlust des Benutzerausweises wird für den Ersatz eine Gebühr erhoben. 
(4) Für die Inanspruchnahme von sonstigen Leistungen (z. B. Benachrichtigungen 
und Informationen) hat der Benutzer die entstandenen Auslagen zu ersetzen. 
 
 

§ 2 
Gebührenpflicht 

Zur Gebührenpflicht  veranlagt wird, wer sich entsprechend der Benutzungsordnung 
der Stadtbibliothek als Benutzer der Bibliothek anmeldet. 
 
 

§ 3 
Gebührenbefreiung 

 
(1) Die Nutzung der zentralen Schulbücherei für den Schulunterricht der städtischen 
Schulen und die Hortbetreuung mit Medien der Stadtbibliothek ist kostenlos. 
(2) Bei nachweislich unverschuldeten Fristüberschreitungen ist der Leiter der 
Bibliothek berechtigt, auf Antrag des Benutzers die Versäumnisgebühr zu erlassen. 
 
 

§ 4 
Gebührenhöhe, Veranlagung, Fälligkeit 

 
(1) Die Höhe der Gebühren richtet sich nach der dieser Satzung beiliegenden Anlage, 
die Bestandteil der Satzung ist. 
(2) Die Jahresgebühr wird bei der Anmeldung fällig und unabhängig vom Zeitpunkt 
der Ausstellung der Benutzerkarte in voller Höhe erhoben. 
(3) Bei Abmeldung der Benutzerkarte während des laufenden Haushaltsjahres erfolgt 
keine Rückerstattung. 
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(4) Die unter § 1 Punkt 2, 3 und 4 genannten Gebühren werden nach den in der 
Anlage genannten Maßgaben fällig und erhoben. 
(5) Über die entrichteten Gebühren wird eine Quittung erteilt. 
 
 

§ 5 
Haftungsbestimmungen 

 
(1) Für ausgeliehene Medien der Stadtbibliothek haftet der Benutzer für den Zeit-
raum des Ausleihens uneingeschränkt. 
(2) Der Medienbestand der Stadtbibliothek ist versichert. 
 
 

§ 6 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft, gleichzeitig tritt die 
Satzung der Stadt Grevesmühlen über die Erhebung von Gebühren durch die 
Stadtbibliothek vom 8. März 1993 außer Kraft. 
 
 
 
 
 
Grevesmühlen, den 9. September 1996 
 
 
 
 
 
 
gez. Axel Ulrich 
Bürgermeister       (Siegel) 
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Anlage zu § 4 der Satzung über die 
Erhebung von Gebühren durch die Stadtbibliothek 

 
1. Jahresgebühr 
 
Die Jahresgebühr beträgt: 
 
- für Erwachsene        20,00 DM 
- ermäßigt für Kinder, Schüler, Studenten, 
Rentner und Arbeitslose       10,00 DM 
 
2. Einmalige Bibliotheksbenutzung 
 
Für eine einmalige Benutzung des Medienbestandes der Bibliothek ist eine Gebühr in 
Höhe von 3,00 DM zu entrichten. 
 
3. Versäumnisgebühren 
 
Überschreitet der Benutzer die festgelegte Ausleihfrist entsprechend der 
Benutzungsordnung der Bibliothek, entrichtet er Verzugsgebühren. 
Die Höhe der Verzugsgebühren beträgt pro entliehener Medieneinheit für jeden 
überzogenen Ausleihtag 0,10 DM. Zusätzlich sind die anfallenden Portogebühren zu 
zahlen, wenn bereits schriftliche Mahnungen ergangen sind. Bei 
Einziehungsverfahren sind zusätzlich zu den Verzugsgebühren und Portokosten die 
Verwaltungskosten zu zahlen. 
 
4. Ersatz Benutzerausweis 
 
Für den Ersatz eines verloren gegangenen Benutzerausweises beträgt die Gebühr 
 
- für Erwachsene          2,00 DM 
- für Kinder bis 14 Jahre         1,00 DM 
 
5. Vorbestellungen, Leihverkehr 
 
Für Vorbestellungen und Benachrichtigungen wird eine Gebühr in Höhe der 
anfallenden Kosten erhoben. 
Für eine über den Leihverkehr aus anderen Bibliotheken beschaffte Bestandseinheit 
sind 5,00 DM bzw. die anfallenden Kosten (z. B. Fotokopien) zu entrichten. 



1. Satzung zur Änderung der Satzung 
der Stadt Grevesmühlen über die Erhebung 

von Gebühren durch die Stadtbibliothek 
Vom 29. Juni 1999 

 
Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
(KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Januar 1998 (GVOBl. M-V S. 
29, ber. S. 890), zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Juli 1998 (GVOBl. M-V. S.  
634), der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes vom 1. Juni 1993 sowie 
der Satzung der Stadt Grevesmühlen über die Benutzung der Stadtbibliothek vom 
16. September 1996 wird nach Beschluß der Stadtvertretersitzung vom 12. April 
1999 und nach Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde nachfolgende Satzung 
erlassen: 
 
 

Artikel 1 
 

Die Satzung der Stadt Grevesmühlen über die Erhebung von Gebühren durch die 
Stadtbibliothek vom 9. September 1996 wird in der Anlage zum § 4 wie folgt ergänzt: 
 
„6. Kopien für Benutzer der Schulbibliothek 
 
Für die Erstellung von Kopien für Benutzer der Stadtbibliothek wird je Seite im 
Format A 4 eine Gebühr in Höhe von DM 0,20 erhoben.“ 
 
 

Artikel 2 
 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
 
 
 
 
Grevesmühlen, den 29. Juni 1999 
 
 
 
 
 
gez. Axel Ulrich 
Bürgermeister       (Dienstsiegel) 



Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Finanzen

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2011-075
öffentlich

22.08.2011
Kolz, Petra

3. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Grevesmühlen über 
die Erhebung einer Hundesteuer
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

12.09.2011 Umweltausschuss
26.09.2011 Finanzausschuss
27.09.2011 Hauptausschuss
24.10.2011 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung der Stadt Grevesmühlen beschließt die als Anlage 1 beigefügte 
3. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Grevesmühlen über die Erhebung einer 
Hundesteuer.



Vorlage VO/12SV/2011-075 Seite: 2/2

Sachverhalt: 

Die Hundesteuer für die sogenannten gefährlichen Hunde wurde bisher nach der 
Hundesteuersatzung der Stadt Grevesmühlen vom 10. April 2002 erhoben.
Die Satzung regelt im § 5 Abs. 1 den Steuermaßstab sowie den Steuersatz. 
Im Absatz 2 sind zwölf Rassen und Gruppen, für die der erhöhte Steuerbetrag von 300,00 
Euro pro Jahr angesetzt wird, aufgeführt.
Nach § 2 der Hundehalterverordnung - HundehVO M-V vom 04. Juli 2000 sind als 
gefährliche Hunde nur noch vier Rassen und Gruppen eingestuft.  Um die Rechtssicherheit 
für die Verwaltung und die Hundehalter zu erhöhen, ist die Satzung der Stadt Grevesmühlen 
der HundehVO M-V anzupassen.

Information zum Einfluss dieser Entscheidung auf Leitbilder 
Leitbild 1 Leitbild 2 Leitbild 3 Leitbild 4 Leitbild 5 Leitbild 6 Leitbild 7 Leitbild 8

Finanzielle Auswirkungen:

keine, aber Erhöhung der Rechtssicherheit

Anlage/n:

1. ) 3. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Grevesmühlen über die Erhebung
      einer Hundesteuer
2.) Satzung der Satzung der Stadt Grevesmühlen über die Erhebung einer Hundesteuer
    vom 10. April 2002
3. ) Hundehalter VO M-V vom 04. Juli 2000 (auszugsweise)

























Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Hauptamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2011-100
öffentlich

14.10.2011
Höft, Inka

Besetzung des Hauptausschusses
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

24.10.2011 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Die SPD-Fraktion schlägt ..............................................................................
als neues Mitglied für den Hauptausschuss vor. 

Die Stadtvertretung beschließt ....................................................................
als neues Mitglied des Hauptausschusses zu benennen. 



Vorlage VO/12SV/2011-100 Seite: 2/2

Sachverhalt: 

Frau Anke Huschke hat ihr Mandat als Stadtvertreterin mit Wirkung vom 01.10.2011 
niedergelegt. 
Die SPD-Fraktion hat das Vorschlagsrecht zur Neuregelung der Besetzung des bisher durch 
Frau Anke Husche innegehabten Ausschusssitzes im Hauptausschuss. 

Information zum Einfluss dieser Entscheidung auf Leitbilder 
Leitbild 1 Leitbild 2 Leitbild 3 Leitbild 4 Leitbild 5 Leitbild 6 Leitbild 7 Leitbild 8



Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Hauptamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2011-101
öffentlich

14.10.2011
Höft, Inka

Besetzung des Umweltausschusses
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

24.10.2011 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Die SPD-Fraktion schlägt ..............................................................................
als neues Mitglied für den Umweltausschuss vor. 

Die Stadtvertretung beschließt ....................................................................
als neues Mitglied des Umweltausschusses zu benennen. 



Vorlage VO/12SV/2011-101 Seite: 2/2

Sachverhalt: 

Frau Anke Huschke hat ihr Mandat als Stadtvertreterin mit Wirkung vom 01.10.2011 
niedergelegt. 
Die SPD-Fraktion hat das Vorschlagsrecht zur Neuregelung der Besetzung des bisher durch 
Frau Anke Husche innegehabten Ausschusssitzes im Umweltausschuss. 

Information zum Einfluss dieser Entscheidung auf Leitbilder 
Leitbild 1 Leitbild 2 Leitbild 3 Leitbild 4 Leitbild 5 Leitbild 6 Leitbild 7 Leitbild 8



Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Hauptamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2011-098
öffentlich

14.10.2011
Höft, Inka

Wahl eines Vertreters für den Regionalen Planungsverband 
Westmecklenburg
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

24.10.2011 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschließt........................................................ 
als weiteren Vertreter für die Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverbandes 
Westmecklenburg zu benennen. 



Vorlage VO/12SV/2011-098 Seite: 2/2

Sachverhalt: 
Die Verbandsversammlung des Regionalen Planungsverbandes besteht gemäß §14 Abs. 2 
LPIG M-V u.a. aus den Bürgermeistern der Mittelzentren Westmecklenburg. 
Die weiteren Verbandsvertreter sind von der Stadtvertretung nach den Grundsätzen der 
Verhältniswahl für die Dauer der kommunalen Wahlperiode zu wählen. Sie müssen 
satzungsgemäß keine Stadtvertreter sein. 

Bisher liegen folgende Vorschläge vor:
- Vorschlag der CDU: Marko Wulff
- Vorschlag der SPD: Lars Prahler
- Vorschlag des Bürgermeisters: Lars Prahler
Von den anderen Fraktionen wurden bisher keine Vorschläge eingereicht. 

Information zum Einfluss dieser Entscheidung auf Leitbilder 
Leitbild 1 Leitbild 2 Leitbild 3 Leitbild 4 Leitbild 5 Leitbild 6 Leitbild 7 Leitbild 8



Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Hauptamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2011-092
öffentlich

10.10.2011
Höft, Inka

Antrag der SPD Fraktion zur Neu- bzw. Umgestaltung der Cap- 
Arcona- Gedenkstätte auf dem Tannenberg
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

24.10.2011 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Der Bürgermeister wird beauftragt zu prüfen, inwieweit die Cap- Arcona- Gedenkstätte auf 
dem Tannenberg neu- bzw. umgestaltet werden kann, um den Opfern des Untergangs der 
KZ-Häftlingsflotte eine würdige Grablage und Erinnerungsstätte zu widmen. Eine 
Umgestaltung soll dabei auch der Würde und der Geschichte des Ortes Rechnung tragen. 



Vorlage VO/12SV/2011-092 Seite: 2/2

Sachverhalt: 

Seit der Errichtung der Gedenkstätte wurden keine größeren Veränderungen vorgenommen. 
Mittlerweile zeigen sich deutliche Spuren der Alterung und auch von Vandalismus. Hinzu 
kommt, dass die gesamte Gestaltung der umgebenden Grünanlage nicht mehr zeitgemäß 
ist. 

Daher ist die Sanierung des gesamten Areals ein wichtiges Signal, um der besonderen 
Verantwortung der Stadt Grevesmühlen für die Erinnerung an die insgesamt 7.000 Opfer des 
Untergangs der KZ-Häftlingsflotte auch in Zukunft gerecht zu werden. 

Information zum Einfluss dieser Entscheidung auf Leitbilder 
Leitbild 1 Leitbild 2 Leitbild 3 Leitbild 4 Leitbild 5 Leitbild 6 Leitbild 7 Leitbild 8

Anlage/n:
Antrag der SPD- Fraktion



SPD Fraktion 

Stadtvertretung Grevesmühlen 

 

 

 

Antrag der SPD Fraktion an die Stadtvertretung Grevesmühlen zur Neu- bzw. 

Umgestaltung der Cap- Arcona- Gedenkstätte auf dem Tannenberg. 

 

 

Beschlussantrag: 

 

Der Bürgermeister wird beauftragt zu prüfen, inwieweit die Cap- Arcona- Gedenkstätte auf 

dem  Tannenberg neu- bzw. umgestaltet werden kann, um den Opfern des Untergangs der KZ-

Häftlingsflotte eine würdige Grablage und Erinnerungsstätte zu widmen. Eine Umgestaltung 

soll dabei auch der Würde und der Geschichte des Ortes Rechnung tragen. 

 

Begründung: 

 

Bei der Gedenkstätte auf dem Grevesmühlener Tannenberg handelt es sich um eine Grabanlage, 

die zum Ende der 1950er Jahre errichtet wurde. Seinerzeit wurden 407 Opfer des Untergangs 

der KZ- Häftlingsflotte in Groß Schwansee wegen des beginnenden DDR-Grenzregimes 

exhumiert und in Grevesmühlen erneut beigesetzt. Seit dem befindet sich die Stadt 

Grevesmühlen in einer besonderen Verantwortung für die Erinnerung an die Schrecken des 2. 

Weltkrieges. Bis heute wird die Cap- Arcona- Gedenkstätte regelmäßig von Überlebenden bzw. 

deren Angehörigen besucht. Regelmäßig finden auch Gedenkveranstaltungen statt. 

 

Seit der Errichtung der Gedenkstätte wurden keine größeren Veränderungen vorgenommen. 

Mittlerweile zeigen sich deutliche Spuren der Alterung und auch von Vandalismus. Hinzu 

kommt, dass die gesamte Gestaltung der umgebenden Grünanlage nicht mehr zeitgemäß ist. 

 

Daher ist die Sanierung des gesamten Areals ein wichtiges Signal, um der besonderen 

Verantwortung der Stadt Grevesmühlen für die Erinnerung an die insgesamt 7.000 Opfer des 

Untergangs der KZ- Häftlingsflotte auch in Zukunft gerecht zu werden. 

 

Finanzierung: 

 

Die Finanzierung erfolgt aus dem Teilhaushalt Bauamt, eventuell vorhandene Einsparung bei 

der Erschließung des Gewerbegebietes Nordwest und einer Einwerbung von Fördermitteln. 

 

 

 

gez. 

Stefan Baetke 

Fraktionsvorsitzender 



 
 

www.grevesmuehlen.de 

 

Stadt Grevesmühlen 
SPD Fraktion 

 

 
 
SPD-Fraktion * Stefan Baetke * Am Wasserturm 6 * 23936 Grevesmühlen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Sehr geehrter Herr Schönfeldt, 
sehr geehrter Herr Ditz, 
 
als Anlage übersenden wir Ihnen einen Antrag der SPD Fraktion, zur Neu- bzw. 
Umgestaltung der Cap- Arcona- Gedenkstätte Grevesmühlen. 
 
Wir möchten Sie bitten, diesen Antrag auf die Tagungsordnung der nächsten 
Stadtvertretersitzung am 24. Oktober 2011 zu setzen. 
 
Für eventuelle Rückfragen erreichen Sie mich unter den o.g. Rufnummern. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Stefan Baetke 
Fraktionsvorsitzender 

 

SPD-Fraktion 

Stefan Baetke 
Am Wasserturm 6 

23936 Grevesmühlen 
Tel.: 03881 756876 

Mobil: 0175 6504730 
E-Mail: s.baetke@spd-gvm.de 

Internet: www.spd-gvm.de 

Stadt Grevesmühlen 

- Der Stadtpräsident – 
- Der Bürgermeister - 
Rathausplatz 1 
23936 Grevesmühlen 

 

Ihr Zeichen    Mein Zeichen    Datum 
    SB    03. Sept. 2009 

http://www.grevesmuehlen.de/


Unterschrift Einreicher Unterschrift Geschäftsbereich

Stadt Grevesmühlen

Beschlussvorlage

Federführender Geschäftsbereich:
Hauptamt

Vorlage-Nr:
Status:
Aktenzeichen:
Datum:
Verfasser:

VO/12SV/2011-097
öffentlich

14.10.2011

Antrag der CDU-Fraktion - Maßnahmen zur Neustrukturierung der 
Park- und Verkehrssituation an der Regionalen Schule am 
Wasserturm und der Grundschule am Ploggensee
Beratungsfolge:
Datum Gremium Teilnehmer Ja Nein Enthaltung

24.10.2011 Stadtvertretung Grevesmühlen

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung beschließt den Antrag der CDU-Fraktion zur weiteren Bearbeitung in den 
Bauausschuss, als zuständigen Fachausschuss, zu verweisen.



Vorlage VO/12SV/2011-097 Seite: 2/2

Sachverhalt: 

Durch die aktuelle Verkehrssituation und den Verlauf der Bushaltestellen und Zuwegungen 
entsteht regelmäßig ein hohes Gefahrenpotential, vornehmlich in den Morgen- und 
Nachmittagsstunden.
Dieses Potential entsteht vor allem durch die gegenseitige Behinderung der Busse mit den 
PKW, aber auch durch die unübersichtliche Anordnung der Zuwegungen. Durch die 
Schaffung einer Buswendeschleife auf der gegenüberliegenden Grünfläche kann die 
Situation vor dem Schulgebäude wesentlich beeinflusst werden. Die Zuwegung und auch die 
Ausfahrt der Regionalen Schule wären dann nicht mehr Sammelpunkt für etliche Schüler. 
Durch die Schaffung eines Fußgängerüberweges könnten Schüler problemlos und 
gefahrgemindert zu ihren Schulbussen gelangen. Des weiteren könnte durch die 
Umverlegung auch die Hauptverkehrsstraße für den Straßenverkehr bereinigt werden und 
die Parksituation gewährleistet bei Umstellung einen zügigen Wechsel. 

Information zum Einfluss dieser Entscheidung auf Leitbilder 
Leitbild 1 Leitbild 2 Leitbild 3 Leitbild 4 Leitbild 5 Leitbild 6 Leitbild 7 Leitbild 8

Anlage/n:
Antrag CDU-Fraktion
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